
AromaStick REFRESH
Ein erfrischender Duft für ein Gefühl freien und frischen Atmens

Inhaltsstoffe: Bio-Eukalyptusöl, Bio-Menthol

Ab und zu kann die Nase von ein wenig Hilfe profitieren. Dies ist besonders bei kaltem oder klammen Wetter und in 
stickiger Umgebung der Fall. 

Der AromaStick Refresh enthält eine klassische Mischung aus erfrischendem Eukalyptus und kühlendem Menthol. Es 
ist die typische Kombination, die Fischer auf stürmischen und eisigen Fahrten in den Nordatlantik mitnehmen. Auch 
Süssigkeitenhersteller behaupten, dass es Ihnen hilft, frisch zu bleiben, wenn Sie Kaugummi oder Süßigkeiten mit 
Menthol und Eukalyptus kauen. Der Unterschied ist, dass AromaStick Refresh nur 100% natürliche und biologische 
Zutaten verwendet und sonst nichts. Keine künstlichen Aromen. Keine Duftstoffe. Keine Zuckerersatzstoffe. Keine 
Gelatine. Keine Farben. Keine Mono- und Diglyceride. 

Ein Riechen an einem AromaStick Refresh bringt die Vorteile reiner, pflanzlicher Inhaltsstoffe direkt in die Nase.

Eukalyptusöl wird gerne bei Halsschmerzen, Husten und saisonalen Allergien verwendet. Seine Vorteile liegen in seiner 
immunstärkenden und antimikrobiellen Wirkung (Sadlon 2010) sowie in seinem antioxidativen Schutz (Lee, 2001). 
Eukalyptusöl entspannt nachweislich die glatte Muskulatur der Bronchien und Gefäße, und sein Hauptbestandteil 
Eukalyptol (1,8-Cineol) wird häufig als abschwellendes und hustenstillendes Mittel für die Nase (Laude 1994) sowie 
zur Behandlung von Bronchitis, Sinusitis und chronischer Rhinitis verwendet (Juergens 1998). Es hat sich gezeigt, dass 
eine verlängerte Inhalationsexposition den zerebralen (Gehirn-)Blutfluss erhöht, was mit der Eukalyptolkonzentration 
im Blut korreliert (Stimpfl 1995). Die Inhalation von Eukalyptol bei sensibilisierten Meerschweinchen zeigte reduzierte 
Entzündungsparameter in den Atemwegen (Bastos, 2010). 

Menthol kommt natürlicherweise in Pfefferminzöl vor. Es ist ein Kälterezeptor-Agonist, der häufig zur Reinigung des 
Kopfes und der Nasenwege und zur Verringerung der Symptome von Nasenverstopfungen und Erkältungen eingesetzt 
wird. Während es keinen Einfluss auf objektive Messungen des Luftstroms hat, erhöht Menthol die Wahrnehmung der 
nasalen Durchgängigkeit signifikant (Kenia 2008). Forschungsarbeiten über die Auswirkungen von Menthol auf die 
Kontraktion der glatten Muskulatur der Atemwege legen nahe, dass seine Anwendung zur Verringerung der Atem-
wegsbeschwerden vorteilhaft ist (Ito 2008). Menthol unterdrückt auch den Husten, der in den unteren Atemwegen 
hauptsächlich durch einen von der Nase ausgehenden Reflex hervorgerufen 
wird (Plevkova 2013), und reduziert das Gefühl von Atembeschwerden durch 
die Stimulierung von Erkältungsrezeptoren in der Nase (Nishino 1997).

Um die erfrischenden und kühlenden Eigenschaften des AromaStick Refresh 
zu testen, wurde er im Rahmen eines Hot-Immersion-Tests untersucht. Die 
Ergebnisse zeigten, dass der AromaStick Refresh nicht nur die Sauerstoff-
konzentration im Blut im Körper erhöhte, sondern auch den hitzebedingten 
kardiovaskulären Stress und die verlängerte Hitzetoleranz von heißem Wasser 
(49 °C) stark reduzierte. Tatsächlich verbesserte die Verwendung eines 
AromaStick Refresh die Hitzetoleranz um den Faktor 2,3 über der Kontroll-
gruppe (Schneider 2020).



Abbildung 1. Mittlere Schmerztoleranz in Sekunden in der Kontrollgruppe und der AromaStick Refresh-Gruppe.
Originaldaten und -zahlen [Schneider 2020].

Die Wirksamkeit von Düften ist jedoch nicht nur auf die verwendeten ätherischen Öle zurückzuführen. Vielmehr hängt 
die Wirksamkeit stark von der molekularen Konzentration in der Atemluft ab (Buchbauer et al. 1993). Die Freisetzung 
von Gerüchen in die Umgebungsluft über einen Diffusor führt nicht nur zur Inhalation einer kleinen Menge t
herapeutischer Geruchsmoleküle, sondern auch zu einer raschen Gewöhnung an die ständige Exposition. Als Folge 
davon können dort positive Effekte verloren gehen oder stark reduziert werden (Chaudhury 2010). Ein wichtiger Aspekt 
bei der Arbeit mit Düften liegt daher in der Art der Abgabe. Hier kommt der AromaStick Riechstift ins Spiel: Er gibt 
Düfte in hoher molekularer Konzentration direkt an die Nase ab, wobei die Einwirkzeit stark reduziert wird. Dies hat den 
zusätzlichen Vorteil, dass er den Anwender zum Riechen zwingt, was für den Transport der Duftmoleküle zum Epithel 
in der Nase, der Region, in der wir „riechen“, wichtig ist. Gleichzeitig wird die Einwirkzeit auf ein Minimum reduziert, um 
eine Gewöhnung zu vermeiden. Dadurch sind AromaSticks Inhalierstifte 300% wirksamer als ein in die Umgebungsluft 
abgegebener Duft (Schneider 2016).

Indem erfrischender Eukalyptus und kühlendes Menthol direkt in die Nase abgegeben wird, gelingt es AromaStick 
Refresh, die Nase zu kühlen, zu beruhigen und zu erfrischen und den Kopf schnell und effektiv freizumachen, egal ob im 
Hochsommer oder im tiefsten Winter.

Die natürlichen AromaStick-Riechstifte sind keine Medikamente und sollen nicht anstelle von diesen zur Behandlung, 
Linderung oder Vorbeugung eines Gesundheitsproblems oder einer Krankheit verwendet werden. Der Zweck dieser 
Produktinformation ist ausschließlich eine Einführung in den AromaStick-Riechstift und die darin enthaltenen 
ätherischen Öle. Die 100% natürlichen AromaStick-Riechstifte sollen das Wohlbefinden gesunder Menschen 
verbessern.
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